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Stellenbeschreibung:
Pflegefachkraft in der Heilpädagogik



1. Fachbereich:
Heilpädagogik

2. Name Stelleninhaber:
………………………………………………………

3. Kommunikationsbild:


innerhalb der Einrichtung:
regelmäßige Beteiligung an der Dienstübergabe

regelmäßige Beteiligung an Dienst- und Fallbesprechungen/ Supervision, Weitergabe von Informationen an unterstellte Mitarbeiter

Hauswirtschaft, Pflegedienst, Verwaltung, alle anderen am Eingliederungsprozess beteiligten Personen 

 außerhalb der Einrichtung:
Angehörige, Gäste, Betreuer, 

Ärzte, Apotheker und alle direkt oder indirekt am Eingliederungsprozess beteiligten Berufsgruppen 

4. unmittelbare/r Vorgesetzte/r:



dienstlich:
Geschäftsführung, Heimleitung, HWL (den Bereich Hauswirtschaft betreffend), Schichtleitung,


fachlich:
behandelnde Ärzte des jeweiligen Bewohners, seiner medizinischen Betreuung betreffend,



Heimleiter (wenn dieser selbst eine Ausbildung als Pflegefachkraft absolviert hat)
5.1. Stellvertretung

 wird vertreten:
Pflegefachkraft und examinierte pädagogische Mitarbeiter/in

vertritt:
Pflegefachkraft



examinierte pädagogische Mitarbeiter/in
5.2. Weisungsbefugnis:
erhält Weisungen von:
siehe dienstliche und fachliche Vorgesetzte
erteilt Weisungen an:
pädagogische Hilfskraft/Hauswirtschaftshelferin, Praktikanten/Praktikantinnen
6. Auftrag und Ziel der Stelle:
- Mitverantwortung für die Erreichung der im Einrichtungsleitbild  

 
gesetzten Ziele

- Ausgestaltung des Tagesstrukturbereiches nach 

  heilpädagogischen Maßstäben

- Mitwirkung bei der Qualitätssicherung

7. Beschreibung der einzelnen Aufgaben

7.1 Aufgaben in der Handlungsfunktion

- Mitwirkung für die fachgerechte Führung, Einrichtung und

  Entwicklung der Betreuungsdokumentation aus der das Leistungsgeschehen sowie der  

  Therapie- und Betreuungsprozessverlauf abzuleiten sind

- Teilnahme an Fallbesprechungen

- Mitwirkung bei der Umsetzung und Anwendung sowie Beteiligung an der Entwicklung und 

  Fortführung der im Qualitätsmanagementhandbuch beschriebenen Maßstäbe

BEWOHNERBEZOGENE AUFGABEN

I. Durchführung der Betreuung und Therapie entsprechend der Qualifikation, auf der Grundlage einer bewohnerbezogenen Planung
II. Beobachten, beurteilen und dokumentieren des Gesundheitszustandes der Bewohner (z.B. Ruhe und Schlafbedürfnisse, Leistungs- und Bewegungsfähigkeit, Aktivitäten, Orientiertheit bis hin zu Vitalzeichen bei gegebenem Anlass)
III. Festlegen des Pflege-/Betreuungsbedarfs (Förderplanung)
IV. Beobachten, Beurteilen und Dokumentieren des Verhaltens und Befindens der Bewohner und ihrer Veränderungen gegenüber sich selbst, ihrer Umgebung im Heim, ihrer Familie ihrer Einstellung zur Behinderung; gegebenenfalls Einleitung geeigneter Maßnahmen

V. Anleiten , Ermuntern und Hilfe leisten beim Wiedererlernen und zum selbständigen Durchführen von Handlungen des täglichen Lebens

VI. sachgerechte Übernahme von Reinigungstätigkeiten in den Bewohnerzimmern Gemeinschaftsräumen und Funktionsräumen, auch mit Bewohnern
VII. Sammeln, Sortieren, Waschen, Trocknen, Legen und Verteilen der Bewohnerwäsche und Bekleidung, auch mit Bewohnern
VIII. Informieren der Bewohner über alle sie unmittelbar betreffenden Angelegenheiten, inklusive über medizinisch–pflegerische und therapeutische Maßnahmen, soweit nicht die Kompetenz des Arztes oder anderer Personen berührt wird.

IX. Zusammenarbeit mit allen Mitarbeitern aller vertretenen Fachdisziplinen zur Feststellung des 

Betreuungsbedarfs und der aktuellen Probleme sowie Ressourcen der Bewohner

X. Teilnahme an der Durchführung und Auswertung von Fallbesprechungen entsprechend Planung und Aufgabenstellung

XI. Mitverantwortung für die Einhaltung der hygienischen Vorschriften sowie der Einhaltung der Vorschriften im Verkehr mit Medikamenten und Betäubungsmitteln

XII. Gesprächsführung mit den Bewohnern

XIII. Mitgestaltung einer wohnlichen Atmosphäre

XIV. Mitwirkung bei der Planung, Gestaltung und Durchführung von Veranstaltungen und Festen, Ferien und Freizeitmaßnahmen 
XV. Aufnahme neuer Bewohner mit Informationssammlung
XVI. Mitwirkung bei der Planung Gestaltung und Durchführung therapeutischer Maßnahmen außerhalb der Einrichtung

XVII. Beratung der Bewohner, ihrer Angehörigen und ihrer Betreuer zu Fragen hinsichtlich der grund- und behandlungspflegerischen Betreuung

XVIII. Mitwirkung bei Präsentation von Produkten aus der Ergotherapiewerkstatt

XIX. psychosoziale Betreuung der Bewohner

XX. Betten, Umbetten und Lagern bettlägeriger und bewegungseingeschränkter Bewohner
XXI. Durchführen von prophylaktischen Pflegemaßnahmen (z. Bsp. Dekubitus- und Kontrakturprophylaxe, Thromboseprophylaxe u.s.w.)
XXII. Aktivieren und Mobilisieren der Bewohner entsprechend der Qualifikation

XXIII. Verteilen der Speisen und Hilfeleistung bei der Verabreichung der Nahrung

XXIV. Unterstützung bei Aktivitäten und existentiellen Erfahrungen des Lebens (AEDL) wie z.B. Entleerung von Blase und Darm, beim Abhusten unterstützen, beim Entfernen von Ausscheidungen, beim An- und Auskleiden u.ä. entsprechend der Qualifikation

XXV. Durchführung der Grundpflege bei Erfordernis
XXVI. Pflege von Sterbenden, mit Sterbebegleitung
XXVII. Versorgen verstorbener Bewohner / Mithelfen bei der Auflistung des Nachlasses
XXVIII. Benachrichtigung der Angehörigen bzw. Betreuer bei Besonderheiten

XXIX. Einleiten von Sofortmaßnahmen bei lebensbedrohlichen Zuständen und akuten bedrohlichen Erkrankungen oder zu deren Abwehr entsprechend Ausbildungsstand und Benachrichtigung des Arztes 
XXX. Korrekte, fachgerechte Ausführung der ärztlichen Verordnungen, jeweils nach Befähigung, wie z.B.: 

· Verbände / Wundversorgung

· Injektionen und Infusionsüberwachung

· physikalische Therapie

· Versorgung mit Sondennahrung

· Umgang mit geschlossenen harnableitenden Systemen und transurethrale Katheterisierung

· Inhalationen

· Überwachung der Vitalfunktionen

· Medikamente stellen und verteilen sowie bestellen und aufbewahren 
· Kontrolle von Blutdruck und Blutzucker

MITARBEITERBEZOGENE AUFGABEN

XXXI. Kooperation mit anderen Bereichen der Einrichtung zur Erfüllung der eigenen Aufgaben, zur Sicherung der Firmenpolitik und zum Wohle unserer Bewohner

XXXII. Einarbeitung neuer Mitarbeiter unter Anwendung des Einarbeitungskonzeptes, ggf. Durchführung praktischer Unterweisungen

XXXIII. Beteiligung an innerbetrieblichen und außerbetrieblichen Fortbildungsmaßnahmen entsprechend der Qualifikation

XXXIV. Verantwortungsübernahme und Leitung von Schichten entsprechend der Dienstplanung 

XXXV. Einhaltung von Arbeitsschutzbestimmungen sowie Unfallverhütungsvorschriften

XXXVI. Kollegiale und kooperative Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern, gegenseitige Anerkennung der fachlichen Qualifikation und der Persönlichkeit der Mitarbeiter

XXXVII. Zusammenarbeit mit den anderen Fachkräften bei der Feststellung geeigneter Therapie- und Betreuungsmaßnahmen, die auf die Probleme abgestimmt sind und die Fähigkeiten und Fertigkeiten des Bewohners berücksichtigen

ORGANISATORISCHE AUFGABEN

XXXVIII. Mitarbeit bei Qualitätsentwicklungsmaßnahmen

XXXIX. Einhaltung der im Qualitätsmanagementhandbuch beschriebenen Regeln

XL. Kooperation mit anderen Bereichen der Einrichtung

XLI. sachgerechte Anwendung sowie Reinigung der im Haus befindlichen technischen Geräte (einschließlich medizinischer Geräte), wenn eine entsprechende Einweisung erfolgte

XLII. Mitverantwortung für die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens 

XLIII. Beobachten und Dokumentieren des Allgemeinzustandes und Befindens der Bewohner und festgestellter Veränderungen sowie Weiterleitung der Informationen an andere, befugte Mitarbeiter
XLIV. Unterstützung des Heimbeirates gemäß Niedersächsischen Heimgesetzes und Heimmitwirkungsverordnung

XLV. Wahrung der Schweigepflicht und des Datenschutzes

XLVI. fachgerechtes Weitergeben von Informationen bei Schichtübergabebesprechungen

XLVII. Begleitung ärztlicher Visiten bei Abwesenheit der Heimleitung 
8. Anforderungsprofil

8.1 fachliche Anforderung

a.) Ausbildung:
staatlich anerkannte Alten- oder Krankenpflegefachkraft

8.2 soziale Anforderungen

- positive Einstellung zur Arbeit mit behinderten und/oder pflegebedürftigen Menschen

- Ruhe, Ausgeglichenheit und Geduld im Umgang mit Bewohnern

- Fähigkeit mit Bewohnern, Angehörigen, Vorgesetzten und anderen am Betreuungsprozess beteiligten Gruppen zu kooperieren und zu kommunizieren

- Verschwiegenheit und Vertrauenswürdigkeit

- Einfühlungsvermögen und pädagogisches Geschick

8.3 besondere (erforderliche) Eignung(en)

- Bereitschaft zur Umsetzung des Einrichtungsleitbildes und der Einrichtungskonzeption 

  sowie der einrichtungsbezogenen Therapiestandards

- Verantwortungsbereitschaft/Organisationsfähigkeit
- Organisationsfähigkeit
- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

- Einsatzbereitschaft/Belastbarkeit

- Bereitschaft zu Umsetzung des internen Qualitätssicherungskonzepts 

- kreative Begabung und Motivationsfähigkeit

9. besondere Aufgaben der Stelle:

Klausel/Inkrafttreten

Diese Stellenbeschreibung tritt mit dem Tag der Unterzeichnung in Kraft. Sie gibt den gegenwärtigen Stand des Aufgabenbereiches wieder.

Im Bedarfsfall sind nach Anordnung von vorgesetzter Stelle zusätzliche Aufgaben und Einzelaufträge

zu übernehmen. Änderungen sind jeder Zeit möglich, wobei der Arbeitgeber nach billigem Ermessen

zu handeln hat (§ 315 BGB).

Dies wird durch die nachfolgenden Unterschriften bestätigt.

_________________________________

Datum

_________________________________
__________________________________

Unterschrift Vorgesetzter   
Unterschrift Stelleninhaber



(Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die  Stellenbeschreibung gelesen habe und den Inhalt


kenne. Ich verpflichte mich, gewissenhaft, entsprechend dieser Stellenbeschreibung meinen Dienst zu versehen.)
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